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Teils sonnig mit
Gewitterneigung.

Sonne, Wolken, spä-
ter auch Gewitter.

Ziemlich sonnig, nur
wenig Wolken.
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72–DieZahlaufderlinkenTonne
wirdumdieumeinshöhereZahl
desgelbenSackesverkleinert.
DasErgebnisstehtaufderrechten
Tonne.

MOOS (fm). Rudi, Resi und
Rosi heißen die vor einigen
Wochen im großen Gehege
des Bunker-Mooseums in
Moos geborenen Steinkitze.
Das Tagblatt „Dolomiten“ und
das Onlineportal STOL hatten
in Zusammenarbeit mit dem
VereinMuseumHinterpassei-
er nach Namensvorschlägen
gesucht. „Es sindmehr als 400
Vorschläge eingegangen“, sagt
Peter Heel, Direktor des Ver-
eins. Von Lukas Giordani aus
Platt wurden die Namen gezo-
gen. Und Sabina Buccini be-
kommt für ihre Vorschläge ei-
ne geführte Steinwild-Fütte-
rung für bis zu 10 Personen.
„Wir haben die Gewinnerin
verständigt, bis jetzt hat sie
sich aber noch nicht bei uns
gemeldet“, sagt Heel. Im Bild:
2 der flinken Steinkitze. ©

Steinkitze heißen
Rudi, Resi undRosi

JoachimVolgger neuer Vorsitzender
JUGENDBÜRO PASSEIER: Sommerbetreuungsangebot Passeirer Erlebnissommer erfolgreich gestartet – Dezentral an 4 Standorten

ST. LEONHARD/MOOS. Der
Verein Jugendbüro Passeier
organisiert seit vielen Jahren
den Passeirer Erlebnissom-
mer. Das Programm findet
überwiegend im Freien statt.
Kürzlich wurde der Vereinsvor-
stand neu gewählt. Neuer Vor-
sitzender ist Joachim Volgger
(Moos), sein Stellvertreter Pe-
ter Moosmair (St. Leonhard).

Anfang Juli ist das Sommerbe-
treuungsprogramm des Passeirer
Erlebnissommers erfolgreich ge-
startet. Heuer werden in mehre-
ren unterschiedlichen Einrich-
tungen über 150 Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 3 bis 15
Jahre betreut: im Mooser Kinder-
garten, im Pfarrwidum und im
Jugendraum in Platt, im Kinder-
garten und im Außenbereich des
Leonhardszentrums in St. Leon-
hard.

Das langjährige Motto des
Passeirer Erlebnissommers „er-
Leben – beGreifen – Spaßhaben!“
findet auch im heurigen Sommer
wieder großen Anklang. „Alle
Programme sind termingerecht

und mit viel Elan gestartet“, freut
sich Joachim Volgger, neu ge-
wählter Vorsitzender des Jugend-
büros Passeier. „Personal- und
Organisationsaufwand sind coro-
nabedingt erheblich; die Landes-
richtlinien werden jedoch einge-
halten.“

Ein großer Dank gebühre den
vielen Mitarbeitern und Ehren-
amtlichen, die das Projekt erst er-
möglichen würden, dankt Volg-

ger. Finanziell unterstützt wird
der Passeirer Erlebnissommer
von der Familienagentur des
Landes und den Gemeinden St.
Leonhard undMoos in Passeier.

Neuwahl des Vorstandes

Letzthin hat sich der Vorstand
des Jugendbüros Passeier (Jubpa)
neu konstituiert. Für eineWieder-
wahl nicht mehr zur Verfügung

standen aus familiären und be-
ruflichen Gründen P. Christoph
Waldner OT, Thomas Königsrai-
ner und Elisabeth Ploner, lang-
jährige Vorsitzende des Jugend-
büros. „Ihnen gilt ein besonderer
Dank für den ehrenamtlichen
Einsatz in der Jugendarbeit“, un-
terstreicht der Leiter der Fachstel-
le, Konrad Pamer. „Mit ihnen
scheiden wertvolle Impulsgeber
aus demVerein aus. Erfreulich ist,

dass auch der neu gewählte Vor-
stand aus kompetenten und ver-
lässlichen Ansprechpersonenmit
vielen Ideen besteht.

Zum neuen Vorsitzenden wur-
de Joachim Volgger, Gemeinderat
in Moos, gewählt, zu seinem
Stellvertreter, Peter Moosmair, Ju-
gendreferent der Gemeinde St.
Leonhard. Im Vorstand mitarbei-
ten werden Birgit Pixner, Marlies
Haller Gögele, Verena Gufler, Fa-
bian Gufler und Miriam Gortan.
Rechnungsrevisor bleibt Chris-
toph Hainz.

Der neue Vorstand möchte zu-
sammen mit der Fachstelle in
den nächsten 3 Jahren Altbe-
währtes weiterführen und Neues
schaffen. Als Höhepunkt steht
heuer die Eröffnung des neuen
Jugendzentrums in St. Leonhard
an. Die Eröffnung eines neuen Ju-
gendtreffpunktes in Moos wird
im nächsten Jahr erfolgen. Beide
Einrichtungen wird das Jubpa
führen. © Alle Rechte vorbehalten

@ www.jugendbuero.it/projekte/
erlebnissommer

Flachdächer nicht gern gesehen
GEMEINDERAT: Gemeindebauordnung genehmigt – Kommission ernannt

RIFFIAN (ehr). Während eine ge-
plante Hängebrücke in Riffian auf
Interesse stößt (die „Dolomiten“
berichteten, siehe digitale Ausga-
be), ist die Gemeinde Schenna
skeptisch. Diesen Eindruck hatte
Riffians Bürgermeister Franz Pix-
ner, der einer Gemeinderatssit-
zung in Schenna beiwohnte, in
der die Initiatoren das Projekt
vorgestellt haben.

In Schenna bestehe die Sorge,
dass zu viele Tagestouristen an-
gezogen würden, berichtete Pix-
ner in der jüngsten Ratssitzung in
Riffian. Auch bei der Vorstellung
in den zuständigen Landesäm-
tern habe Skepsis über den
Standort geherrscht, sagte der
Riffianer Bürgermeister. Er kün-
digte eine Klausurtagung zum
Verkehrskonzept samt Diskussi-
on über einen Um- oder Neubau
der Grundschule an.

Trinkwasserleitung sanieren

Am Beginn der jüngsten Rats-
sitzung stand eine Haushaltsän-
derung: Einnahmen wurden aus
einer Mehrwertsteuer-Rücker-
stattung für den Kindergartenbau
(21.500 Euro), einem Landesbei-
trag für den Sportplatz (72.800
Euro), dem Anteil der Gemein-
den an der Sanierung der überge-
meindlichen Trinkwasserleitung
(14.000 Euro) und einem Beitrag
der Forst für Unwetterschäden an
der Straße nach Vernuer (8000
Euro) verbucht.

Ausgabenseitig wurden 12.000
Euro in den Reservefonds gelegt.
44.000 Euro fließen in die Stra-
ßeninstandhaltung (Winterschä-
den). Außerordentliche Instand-
haltungsarbeiten an der Schule
kosten 5000 Euro, im Bürgersaal
10.000 Euro. Die Suche nach ei-

nem Leck in der übergemeindli-
chen Trinkwasserleitung Valtmar
kostet die Gemeinde Riffian 6000
Euro (Gesamtbetrag 20.000 Eu-
ro). Einen Beitrag von 5000 Euro
erhält die Gemeinde Kuens für
den Ankauf einer Schneefräse,
die sich Riffian und Kuens teilen.
Wegen illegaler Müllablagerun-
gen wird beim Wertstoffhof eine
Videokamera installiert (7000 Eu-
ro).

Einstimmig genehmigt wurde
der Durchführungsplan der Zone
für touristische Einrichtungen,
Camping, für den „Minicamping

Radl Stadl“. Es werden 20 Cam-
per-Stellplätze und Sanitäranla-
gen errichtet. Die Zusammenset-
zung der Gemeindekommission
für Raum und Landschaft ent-
spricht jener der Gemeinde Ku-
ens. Den Vorsitz hat in Riffian
Bürgermeister Franz Pixner.

Auch die Gemeindebauord-
nung wurde im Rat abgesegnet.
Sie wurde mit den Gemeinden
der Verwaltungseinheit, Schenna,
Tirol, Hafling und Kuens abge-
stimmt. In Riffian wird empfoh-
len Flachdächer zu vermeiden,
oder sie intensiv zu begrünen.

Zustimmung gab es auch für
das zweite Baulos der Sanierung
der übergemeindlichen Trink-
wasserleitung Valtmar. Das Pro-
jekt wurde von der EUT Enginee-
ring GmbH in Brixen erstellt. Es
betrifft das Teilstück zwischen St.
Martin und Kuens. 30 Prozent der
Kosten von 500.000 Euro muss
die Gemeinde Riffian tragen.

© Alle Rechte vorbehalten

Gemeinderat tagt
heute in St.Martin
ST. MARTIN (ehr). Auf der
Tagesordnung der Gemein-
deratssitzung, die heute
Abend um 19.30 Uhr in der
Gemeinde St. Martin beginnt,
stehen unter anderem eine
Abänderung des Gemeinde-
bauleitplans und des Land-
schaftsplans imOrtsteil Flon
und die urbanistischeWei-
chenstellung für die Auswei-
sung einer Wohnbau-Erwei-
terungszonemit Raumord-
nungsvertrag. ©

LiephartHehl neuerObmann
HGV: Ortsgruppe Riffian/Kuens wählte neuen Ausschuss
RIFFIAN/KUENS. Kürzlich fand
die Versammlung des Gebietes
Passeier des Hoteliers- und
Gastwirteverbandes (HGV)
statt. Dabei stand unter ande-
rem die Wahl des neuen Orts-
ausschusses der HGV-Ortsgrup-
pe Riffian/Kuens auf dem Pro-
gramm.

Zum neuen Ortsobmann ge-
wählt wurde Liephart Hehl vom
Hotel „Hofbrunn“. Er löst Jonas
Prünster ab, welcher sich nicht
mehr der Wahl stellte. Im Orts-
ausschuss vertreten sind neben
Hehl GerlindeOrtner vomHotel
„Zirmerhof“ und Josef Laimer
vomGasthof „Oberwirtskeller“.

HGV-Gebietsobmann Hein-
rich Dorfer blickte in seinen
Ausführungen auf ein schwieri-
ges Jahr für den Tourismus im
Passeiertal zurück. Der Weg in
eine positive Zukunft führt für
Dorfer über eine starke Beteili-
gung an den Impfangeboten des
Landes. „Um Schließungen in
der Herbst- und Wintersaison
zu vermeiden, müssen wir uns
einerseits an die AHA-Regeln
halten, andererseits auch die

Impfmöglichkeiten in höherem
Maße wie bisher in Anspruch
nehmen“, zeigte sich der HGV-
Gebietsobmann überzeugt.

HGV-Bezirksobmann Hansi
Pichler sprach sich in seinen
Grußworten ebenfalls für ein
vermehrtes Impfen in- und au-
ßerhalb der Betriebe aus. Die
Sommersaison ist laut Pichler
gut angelaufen und auch für
den Herbst lassen die Bu-
chungszahlen auf eine gute Sai-
son hoffen.

HGV-Verbandssekretär Hel-
muth Rainer informierte techni-
sche Details. © Alle Rechte vorbehalten

Impfbus heute
inMoos und
morgen in Riffian

MOOS/RIFFIAN (ehr). Der
Impfbus des Sanitätsbetriebs,
unterstützt vomWeißen und
Roten Kreuz, macht heute für
Erst- und Zweitimpfungen
Halt auf dem Kasernenareal
im Dorfzentrum vonMoos.
Kostenlos und ohne Anmel-
dung impfen lassen können
sich alle Interessierten von
8.30 bis 12 Uhr und von 14 bis
17.30 Uhr. Anamnesebogen
und Einverständniserklärung
sollten mitgebracht werden.
Sie sind auf den Homepages
aller Gemeinden zu finden.
Parkplätze gibt es im Dorf,
nicht aber beim Impfbus. „Die
Impfung kommt zu dir“ heißt
es amMittwoch von 8.30 bis
17.30 Uhr auch in Riffian.
Erst- und Zweitimpfungen
sind im Impfbus an der Jau-
fenstraße bei der Bushaltestel-
le möglich. ©

@ www.coronaschutzimpfung.it
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Der Passeirer Erlebnissommer bietet viel zum Staunen. Jubpa

Franz Pixner ehr

Ortsobmann Liephart Hehl HGV

VIDEO auf 
abo.dolomiten.it

BILDER auf 
abo.dolomiten.it

INHALTE auf 
abo.dolomiten.it
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